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Die Umwähung im Reich.
Aastritt der Unabhängige« aus der Regierung.

Berlin , 28 . Tez . Heute
'
vormittag tral ller Aen-

tralrat der Arbeiter - und Soldaren -Räte zu einer länge¬
ren Sitzung Zusammen, um die durch die letzten blutigen
Vorgänge in Berlin geschaffene Lage zu beraten . Zn
gleicher Zeit waren zwischen den Führern der Mehr¬
heitssozialisten und der Unabhängigen Verhandlungen übor
die Fortführung der Regierung im Gange.

Mittags war gemeinsame Sitzung des ZentmkraK
mit dem Rat der Volksbeauftragten unter der Leitung.
Eberts . In den Verhandlungen war der Zentralrat
bemüht, eine Einigung zwischen den Mchrheitssozialiste»
u. den Unabhängigen herbeizusüfübren. Tie Parteien legten
ihren Standpunkt dar , doch Wen der Gegensatz sich so ver¬
schärft zu haben, daß mit einer Einigung kaum mehr
zu rechnen war . Nach Schluß der gemeinsamen Sitzung
um 8 Uhr abends versammelte sich der Zentralrat zu
einer besonderen Beratung, in der zu den Berichten
der Kreitenden Parteien Stellung genommen wurde.

Berlin , 29 . Tez . 'Die drei unabhängige«
Mitglieder sind ans dem Rat der Volksbe-
anstragten ansgetre ten ' nn äh« Stelle werden.
drei weitere Mitglieder der MWrheitssozialisten treten,
wobei mich Süddentschland berücksichtigt werden jvll.
Berlin ist ruhig.

i Der Zentralrak hat auf eine Frage 8er Unabhängi¬
gen erklärt , daß die Zolksbeaustragten Ebert , Lands¬
berg und Scheidemann dem Kriegsminister den Auftrag
erteilt hätten , das Nötige zur Befreiung des Stadt-
mandauten Wels zu deran »?.ssen . Dies sei aber erst!
geschehen, nachdem den drei Regiernngsmikgliedern von
dem Führer der Volksmarinedivision telephonisch mitge¬
teilt worden sei, daß er für das Leben von Wels nicht
mehr garantieren könne. Ter Zentralrat erklärte aus¬
drücklich, daß er dieses Vorgehen billige. Trotz die¬
ser Entlastung durch die höchste Instanz haben die Un¬
abhängigen daraus eine „Verschuldung" der RegierungS-
mitglieder Ebert , . Landsberg und Scheidemann gemacK
und damit ihren Austritt begründet Unter dem mich«
tigen Vorwand , einer Kerankworkung überhoben zu sein,
haben die Unabhängigen auf folgende Fragen des Zen¬
tralrats die Antwort verweigert : Sind die Volksbeans--
tragten bereit , die öffentliche Ruhe und Sicherheit , ins¬
besondere auch das private und öffentliche Eigentum
gegen jede» gewaltsamen Eingriff zu schützen? Sind
sie mik den ihnen zu Gebote stehenden Mitteln auch be¬
reit , Me eigene Arbeitsmöglichkeit und die ihrer Or¬
gane gegen Gewalttätigkeiten, ganz gleich von welcher
Seite sie erfolgen sollten , zu gewährleisten ? Von dem
fest«« Willen der Arbeiter, Bürger und Soldaten der
deutschen Volksrepublik wird erwartet , daß '

sie sich mit
ganzer Entschlossenheit hinter die neue einige Regie¬
rung stellen.

' >
Berlin , 29. Dez. Me dem Fentralrat von den

Unabhängigen gestern vorgelegten Fragen lauteten , wie
die „Freiheit " berichtet : 1 . Billigt es der Zentralrat , daß
me Kabinettsmitglieder Ebert , Scheidemann und LandZ-
berg M der Nacht vom 23 . zum 24 . Dezember dem
Kriegsminister den nicht begrenzten Auftrag erteilten , mit
iMitärischer Gewalt gegen die Volksmarinedivision im
Schloß und Marstall vorzugehen? 2 . Billigt der Zentrak-
rat das am Morgen des 24 . Dezember von den Truppen

Generalkommandos Lequis mit nur 10 Minuten bc-
Wstete Ultimatum wie die Artilleriebeschießung von Schloß
und Marstall ? 6 . Erklärt sich der Zentralrat für die
sofortige strenge Durchführung der vom Kongreß der
A . ,md S .-Räte geplanten Beschlüsse über die Abschaffung
-der Rangabzeichen und das Untersagen des Wafsentra-
gens außerhalb des Dienstes für Offiziere im Heimatheer?

Berlin , 29. DeI - Heute werden von den Mchr-
heiWozialisten , den Unabhängigen, den Spartaküsleuten
und von der demokratischen Pattes Strassenknndgebun-
g-m veranstaltet.

Montag , Len 30. Dezember.

MS - M » stSardeileben.
Berlin , LS. Daß . Bon 102 nationaklibcralen RcWs-

L« wkagsa8geordneten sind 81 der Deutschen Volks-
Part « belgetretm. Oberpräsident v . Bat ' ocki wurde
«r Ostpreußen M erster aus ' die Wahlliste der Deutschen
VMspartei gesetzt.

Io arm wie nach dem 39jährigen Krieg.
Berlin , 29. Dez . Der Staatssekretär des Neichs-

er* ächrungsaims, Müller, erklärte Pressevertretern:
Deutschland ist jetzt so arm wie nach dem 39jährigen
Urieg . Mit Achtstundentag und hohen Löhnen können
wir nichts erreichen. Wir müssen durch Fnuenkokvni-
satiorr und harte Arbeit vom Ausland unabhängig wer¬
den , sonst werden wir die Lohnsilav-m des Groß¬
kapitals in England und Amerika . Durch Sozialisierung
der Betriebe würden wir nur dem Verband in die Hände
arbeiten . Aus dem Elend kommen wir nur heraus , wenn
wir arbeiten.

A . Hoffman« und die Kirchen.
SP . Berlin , 28 . Dez . Bei einer Besprechung von

Vertretern der Regierung mit Vertretern des ev. Ober-
kirchenraks md der Konsistorien PceUhmZ erfuhr man
nach dem „Dsichsboten " dre in einer D 'uchWrü

't vied- r-
gelegten Abschten des Ministers A . Hchstnann über die
Museinandecktzung mit der Kirche, die den Gegenstand
der Besprechin g bildeten , nämlich : Restlose Beseitigung
der Staats - and Landeskirchen mit allen Priviligien . Tie
Kirchen- rmi Kultusgemeinden haben reinen Veresirschw»
xakter. Sie haben die erforderlichen sipLuzirLn NLit^.
tel in vollm Umfang ans den Kreisen ihrer MitgliÄ >ev

.a»HubrinoA .- .WrrfWvDiM >. on die Kirchen bedürfen,
wenn sie

' den Betrag ^ n Bit . SOOO .— LberstePm,
staatlicher Genehmigung. Aushebung der theokogiMna
Fakultäten . AusWließnng des Jesuitenordens vom
Staatsgebit im Interesse des konfessionellen Friedens.
Die GeistlHen haben nur das aktive, nicht das passive
politische Wahlrecht . Umwandlung der christlichen Feste
in rein staatliche bzw. naturkultische jl . Mai , Unab-
hängigkeitstag am 9, November, Sonnenwend -, Erntc-
und Totenfest ), Ter Kapitalbesitz der Kirchen kann.
Wo es ge

'ioten erscheint, in Staatsbesitz übergcsühr
't wer¬

den, währnd die Kirchengebäiüw den bisherigen Kir-
chengemeirden verbleiben. Steuerpslicht der Kirchen, Ein¬
führung eines interkonfessionellen Motallmterrichts , in
höheren Lkassen eines religionsgeschichtlichen Unterrichts
«n Stelle des konfessionellen Religionsunterrichts . Mög¬
lichste EriHwerung der Errichtung konfessioneller Privat-
Lchulem Bei der ganzen Auseinandersetzung ist am
historische Verhältnisse »nd Rechte nur die unbedingt not
wendige Rücksicht zu nehmen , in, übrigen möglichst Won
Lurch ministerielle Erlasse vvrzuarbeiten.

Belli « , 28 . Tez . Der Knltminister A . Hosfinann
M erkrankt. Tiefe Krankheit benützte der zweite Knlt-
Mnistcr Hänisch, «m die von Hoffinam » verfügte Ent¬
fernung des Religionsunterrichts aus den Schulen vor¬
läufig - t allen Gemeinden mifznhebcn, wo die Anord-
Inmg Anstoß erregte.

AusslanV.
Benthen , 28. Tez. Amtlich wird zugegeben , daß

!n den obcrschlefischen Gruben reiner Bolschewismus und
Anarchie herrschen. Die leitenden Männer werden in
sie Gruben geschleppt und unter Todesbedrohung ge¬
swungen, alle Forderungen der Arbeiter zu unterschrei¬
ben. Eine dieser Forderungen lautet Z . B . auf Aus¬
zahlung von 800 Mark auf den Kopf der Arbeiterschaft
am nächsten Zahltag . Das würde eine Mehrbelastung
des Bergbaus mit '80 Millionen aüsmächen . Tie Ar¬
beiter bringen Hochrufe auf Rosa Luxemburg und Lieb¬
knecht aus . Ter Ansstand wächst fortwährend und droht
den allgemeinen wirtschaftlichen Zusammenbruch herbei-
Luführen. Hetzer aus Polen und Rußland reizen die
Menge auf .

' ' -
Hambor « (Rheinpr .ff, 28 . Dez . Zwischen Streiken¬

den und einem Schutzkommando des Soldatenrats Mün¬
ster kam es zu einem Kämpfe, in dem die .Ansständigen
einen Kraftwagen mit Maschinengewehren verwendeten.
Das Kommando erhielt Verstärkung und konnte schließ¬
lich

' die Rebellen überwältigen , von denen eine Anzal ' l
gefangen genommen wurde.

Gewalttat in München.
'

. München , 28. » Tez . Heute sollte die erste Vor-
Mndsiiwlna der neuaebildeten Münchener . Mi « erwehr
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Wütfinden . Kurz vor der Eröffnung der Sitzung dran¬
gen 20 Soldaten mit roter Armbinde in den Sitzung ? -
raum ein und entarten die Anwesenden für verhaftet . Sitt
wurden x in mehreren Automobilen fortgebracht . Me M
den Räumen befindlichen Schriftstücke wurden von den^
Soldaten beschlagnahmt.

München , 29. Teß . Der Volkskommissar (Mi¬
nister) für Handel «nd Industrie hat sein Amt wieder
niedergelegt , nachdem die Handclsabteilung des Mini¬
steriums gegen die durch Eisner erfolgte Ernennung
Brentanos Widerspruch erhoben hatte.

Unerhörte ! Bölkerrechtsverlctznng.
Berlin , 28. Dez. Zeitungsnachrichten melden aiü

der Schweiz, daß die in Frankreich befindlichen deutschst
Kriegsgcfa ngenen sowie zahlreiche in Elsaß -LotA
ringen wohnhafte Altdeutsche nach den zerstörten Ger
bieten Nordfrankreichs abtransportiert worden feien, un>.
dort als Bauarbeiter zwangsweise Verwendung zn findenj
Eine amtliche Bestätigung dieser Nachricht kann , wie dH
deutsche Waffenstillstandskommission mitteilt , von deutl
scher Seite bisher nicht gegeben werden . Es wurden abeq
unverzüglich Erkundigungen eingezogen, um festzustellen«
ob Tatsachen den gemeldeten Nachrichten zugrundeliegend

Tie Deutsche Waffe,isttlistandskommisfion (D .W . M
teilt mil : Tie Franzosen erklären , alle Gerüchte über d«
Internierung von Elsaß -Lothringern oder deren zwangst
weisen Verwendung zu Arbeiten durch die Franzosen seien
fälsch. — Der Briefverkehr zwischen Deutschland unÄ
Elsaß -Lothringen bleibt nach wie vor auch für die auö
dem Reichsland ausgewiesenen Deutschen und deren zu¬
rückgebliebenenAngehörigen gesperrt mit Ausnahme wich¬
tiger Handelsnachrichten nach erfolgter Postkvntrolle . Die
F-rfft für lue Uebersührung der Habe der aus Elsaß-
Lothringen vertriebenen Beamten wird von Kommissaren
der französischen Republik bestimmt . Nach Nachweisimg
des Eigentumsrechts werden die ausgewiesenen Familien
ihre Möbel und ihren Besitz nach Altdentschland bringen
lassen können.

Schlimme Zeichen.
Berlin , 89. Dez . Me Oberste Heeresleitung hat

an Oberost folgendes Telegramm gesandt : Ich ersuches
mit allen Mitteln bekannt zu geben, daß von der deut¬
schen Reichsregierung a»fs strengste verböte« ist, Waffen'
und Heeresmaterial an Bolschewisten zu überlassen. Kvm-
mandobehörden , S .-Räte « . Truppen , die diesem Verbote
nicht Nachkomme«, find nicht nur für die Verschleude¬
rung solcher Werte persönlich haftbar , sie hasten auch
für die politischen Folgen der durch dieses Verfahren
herbeigeführten Verletzung des Wafsenstillstandsabkom-
mens mit der Entente . Tie Wiederaufnahme des Kriegs
kann die Folge sein ! Waffen und Heeresmaterial , das
nicht mit zurückgeführt werden kann , ist ordnungsgemäß
den betreffenden Landesregierungen zu übergeben. Ich
ersuchv , gegen solche, die aus Feigheit oder andern Grün¬
den das Verbot der deutschen Regierung übertreten,
mit allen Mitteln einzuschreiten und die Nem z,rr
öffentlichen Bekanntgabe zn melden.

Ttraßenkämpfe in Posen.
Posen, 28. Dez . Gestern vormittag veranstaltete

die polnische Bevölkerung zu Ehren
" des Warschauer

Regierungsmitglieds Paderewski einen Umzug. Tin
Häuser der Polen waren mit polnischen, französischen,,
englischen und amerikanischen Fahnen geschmückt. Am
Nachmittag zog das Grenadierregiment aus dem Felde?!
ein und die feindlichen Fahnen erregten den Zorn der
Soldaten . Es wurde ein deutscher Umzug veranstaltet,
an dem sich viele Soldaten beteiligten . In der Wil-
tzelmstraßc kam es zu einem ersten Zusammenstoß, bald
darauf wurde in mehreren Straßen und Plätzen geschvs- '

sen, auch mit Maschinengewehren. Die Zahl der Toten-
und Verwundeten ist noch nicht bekannt, sie ist aber'

r groß. (Es sollen über 100 Männer und 38 Frauen
! und Kinder getötet worden sein .)
! Berlin , 28 . Tez. Obgleich die Regierung dem
f polnischen Regierungsmitglied Paderewski nur freies Ge¬

leit für seine Reise von Danzig zur polnischen Grenze
zugesagt hatte , reiste Paderewski in agitatorischer Absicht
nach Posen . Tie Negierung hat dagegen Einspruch er¬
hoben und die preußischen Behörden angewiesen, die

j Weiterreise Päderewskis nach Warschau zu veranlassen.
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Polnische Nmtriebc.
Berlin , 26 . De^ . Die „Deutsche Tageszeitung"

. « eldet aus Oppeln i . O . : Bon Posen aus werden in
letzter Zeit streng vertrauliche .Handschreiben an angesehene
Llemeindcmitglieder oberschlesischer Gemeinden mit der
Anfrage versandt , ob sie bereit sein würden , im Falle
der . bevorstehenden Besetzung Oberschlesiens durch die
Polen die Stellen in den Gemeindeverwaltungen bzw . des
Gemeindevorstehers und Bürgermeisters zu übernehmen.
Bejahenden Falls würden düve Personen von einem pol¬
nischen Vertrauensmann ix Kürze diesbezüglich ausgesucht
werden.

Neues vom Tage.
Aus Elsaß Lothringer ».

Bern , 28 . Dez . Tie Geistlichkeit von Elsaß Lo¬
thringen hat in einer Kundgebung an den französischen
Klerus der Freude über die Befreiung der Provinzen
Ausdruck gegeben und die Ergebenheit für Frankreich be¬
teuert.

.„Keine Unterernährnng "L
Z , vor: , 28 . Dez. Reuter meldet, Die Me ,ne-

kommission der Alliierten erklärte , daß die Lebensmittel-
Verhältnisse in Norddeutschland nicht so schlimm seien , wie
behauptet worden sei . Man Habei keinerlei Zeichen von
Unterernährung gesunden. In Hamburg und Bremen
seien die Leute ebenso gut gekleidet gewesn und hätten
ebenso wohl ernährt ausgesehen, wie die Engste - und
Franzosen.

Wilson und der Vatikan.
Rom , 28. Dez. (Agence Havas .) Nach den Blättern

hat der Papst einen Vertreter mit einer besonderen Bot¬
schaft an den Präsidenten Wilson beauftragt. Er soll
bei ihm die Neutralität des Vatikans während des Kriegs
rechtfertigen, aus die menschenfreundlichen Werke zu Gun¬
sten der Gefangenen und Verschickten Hinweisen und die
Vermittlung des Präsidenten für die Regelung der
Lage des Vatikans nachsuchen.

Die Tschechen.
Budü, . r,r 28 . Dez . Der ans tschechischer Internie¬

rung entflohene ungarische Oberleutnant Breselmayer
berichtet von den entsetzlichen Grausamkeiten und
Greueln , denen die von den Tschechen internierten Ge¬
fangenen , namentlich Frauen und Mädcheli, ausgesetzt
sind.

Weiteres vergebliches Friedsusgesuch der
BolschcwM.

London , 28. Dez. (Reuter. ) Die Bolschewiki-Re-
gierung ist nach Weihnachten wiederum an die Regie--

. rungen der Alliierten mit einem Friedensvorschlag heran-

. getreten. Tie Vorschläge der Bolschewist wurden, da sie
von einer Regierung kommen , die weder von den Alliier¬
ten anerkannt ist, noch Rußland repräsentiert, nicht be¬
antwortet.

Die englischen Wahlen.
London , 28. Dez . (Reuter. ) 4 Uhr nachmittags:

Koalierte : Unionisten 290,' Liberale 100, Arbeiter 8.
KoalittonSgcgner : Anhänger Asquiths 22, unabhängige
Unionisten 29, andere 4, Arbeiterpartei 52 , freie 0, Na¬
tionalisten 4 , Sinn Feiner 34 . Bisher wurden alle Mini¬
ster wiedergewählt . Die früheren liberalen Minister er¬
litten eink Niederlage . Asqnith , Simon , Ramsay , Mac-

^ donald und Snowden sind dnrchaefallen.

Rote Rose«
Roman von H . Courths - Mahlcr.

(Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten .)
So hatte sich der Eindruck schnell wieder verwischt,

und er sah nach wie oor een großdenkenden , edlen
Menschen in ihr . Wie edel war es von ihr , daß sie,
trotzdem sie seine Berlvln : ig um so manches Vorrecht
brachte , so großen Anteil daran genommen hatte ! Als
echte Freundin harte sie sich mm erwiesen und ihn aus

einmal persönlich kannte , nahm sie ihre Partei und
schalt ihn , daß er sie vg -.re Liebe heiraten wottte. O
— sie brau ^ e nicht in Sorge darum zu sein ! Sein
Herz schlug seiner künftigen jungen Frau durchaus
nicht kalt und ruhig entgegen . Awnn er nur so sicher
hätte sein dürfen , daß sich ihm auch Jostas Herz in
einer tieferen Neigung als bisher zuwenden würde.
Und tiefaufatmend tagte er sich:

„Ich liebe Josta — ja , ich liebe sie mit der tiefen,
innigsten Liebe, und ich hoffe, sie glücklich zu machen,
denn ihr Glück gilt mir mehr als das meine."

Und seine Gedanken umkreisten Josta mit großer
Sehnsucht. Erst als Heilmann eintrat , wurden seine
Gedanken von ihr abgelenkt.

„Ta sind Sie ja, Herr Administrator ! Ist alles
gut gegangen in meiner Abwesenheit?"

Heilmanns Gesicht hellte sich auf . Er legte seine
Hand in die des Grafen , der sie ihm warm entgegen-
istreckts.

„Alles in schönster Ordnung . Herr Graf . Mit
dem Anbau der Rüben sind wir fertig geworden, Mais
und Buchweizen sind gesät. Und die Waldarbeiter tun
ihre Schuldigkeit. So langsam können wir nun die
Vorbereitungen kür sie Heuernte treffen ."

Graf Rainer nickte.
-Haben Sie nicht ein bißchen gebrummt , daß ich'so mitten aus der Arbeit davonlies ? Ich kam mir

ein wenig wie fahnenflüchtig vor."
Hei '. -uann lachte.
„Sv schlimm war das nicht, Herr Graf . Sie wer-

Den schon 3brs Gründe dafür gehabt haben." _

VMiucheL.
Höchstpreise für Brllnrich im D . - k' -B sirk

Auf 'Grund der Min . ^ - ist über Höchstpreis -ur Milch
vom l . Okt. iStaatsariz . Nr . 23 0 gelten laut Bekannt
machung des Obeminls mit Wirkung vom 1 . Januar ab
einschließlich folgend: Preise : '

,
1 . Für Freudenstadt beim Verkauf an Verbraucher 42

Pfz.
, 2 . in den Gemeinden Aach, Pöffingeu, Dietersweiler,
Durrweiler , Dombelten, Glancn, Grüntal , Hallwangen,
Herzogsweiler , Hörschweiler. Lombach , Loßbnrg , Ncuneck,
Obermusbach , Pfalzgraieuweile : , Rodt , Schopsloch, Tum
singen , Untermusbüch, W ttevdvrft - Wittle - sweiler hat zu
bezahlen

a) die Gemeindcstmmclftclle an den Kvhhcilter wenn die
Milch beim Kuhhaitcr abgeholt wird, nach Bestimmung des
örtlichen Milchausschusfts 30 obr 3 ! P »g .,

wenn die Milch vom Kuhhalter gebracht wird , 32 Pst,.
b) der Verbraucher an die Gemeindesamnrelstelle 34 Pfg,,
wenn ihm der M 'chbczuq beim Kuhhalter gestattet ist , an

den Kuhhalter 3 l Pfg,
, 3 . in sämtlichen übrigen Gemeinden sind die Preise je

um 2 Pfg . niedriger als in den : n Ziff . 2 genannten Ge¬
meinden . ,

4 . für Magermilch
( in Freudenstadt) für 1 Liter 28 Pfg.

5 . für Buttermilch
(in Frendenstadtt kür 1 Liter 22 Pfg.

Die in Freudenstadt errichteten Vollmilch- und Maaer-
milchverkaussstellen haben in ihrem Verkaufslokal eine Ta¬
fel über die vorstehende M '

lchpreissestsctznng an einer leicht
in die Augen fallenden Stelle anftrihängm.

Die Ueberschreitung vorstehender Preist macht sowohl
den Käufer wie den Verkäufer strafbar.

k

lütenrtesg30 Dezember 1918
' Die württ . Verlustliste Nr . 732 , welche auch das

Verzeichnis Nr . 22 der aus Frankreich zurückgekehiten Aus-
tauschgefavgenen enthält , verzeichnet u. a . foldende Namen.
Gotthilf Baue : , Heselbronn, bisher in Gestsch . jetzt Stutt¬
gart. — Friedrich Volz . Neubnlach , vermißt . Gefr . Ernst
Schund , Altenstcig, l vcrw . Gefr . Karl Stoll , Halterbach,
vermißt . Gefr . Jakob Frick, Dietersweiler , iy Gefgsch.
Johannes Klnwpv , Baiersbrovn. vermißt . Karl Lehrer,
Haiterbach, vermißt . Vzstldw. Paul Iraner . Wildberg , l.
v .rw . Ltn . d . R . Karl Bmkhardt , Calw , gefallen . Ütffz.
Joseph Schlotter, Untertalheim , st verw . Christian Seeger,
Nagold , l . verw. Friedrich '- ^^ ingü ' änn , Dieters Weiler,
in Gefangenschaft. Gefr . Andreas Todt , Mudersbach , l.
verw. Utffz , Joseph Häußler , Unterschwaiidor!, l . verw.
Friedrich Großhans , Berncck , l . verw . Karl Neuster, Calw,
schw. verw . Christian Beutler , Ebbaustn , l . vcrw . Utffz.
Karl Santter , Rotfelden l . verw . Johannes Weidle , Sulz,
schw . verw . Gefr . Fr . Gütz, . Untertalheim , in Gefgsch.
Adam Stickel, Walddors , infolge Verwundung gestorben.
Richard Steiner , Hallwangen , in Gefgsch . Ltn . Wilhelm
Trost, Freudmstadt , gefallen . Johann Psrommer , Agen-
bach , verw . Utffz . Hermann Ilion , Nagold , in Gefgsch.
Wilhelm Stickel. Walddors , vermißt . Wilhelm Dettlmg,
Oberlalhcim , l . verw . b . d . Truppe . Karl Schechinger,
Sulz , vermißt.

Graf Rainer nickte.
„Es gibt Dinge , die stärker sind als alle Vernunft.

Ich' mutzte fort . Und nun sehen Sie einen Heirate-tan-
didaten in mir , Herr Administrator . Ich habe mich
msi der Freitn Josta von Waldow verlobt . Sie kön¬
nen das morgen den Leuten Mitteilen ."

Heitmanns Augen strahlten in ehrlichster Freude.
„Das ist eine Freudenbotschaft — für uns alle

Herr Graf . Ich gestatte mir , meinen ergebensten Glück,
wünsch darzubringen ." _

„Tanke , lieber Heilmann . Bei solch einem SHr :ä
kann man herzliche Glückwünsche sehr nötig brauchen.
Bitte , nehmen Sie Platz , ich möchte einiges mit Jhrcer
besprechen . Hier sind Zigarren , bitte » bedienen Sr»
sich ."

Er schob Zigarren und Feuerzeug zurecht und
zündete sich selbst eine Zigarette an . Heilmann be¬
diente sich dankend.

Nun saßen sie sich gegenüber. Graf Rainer sah
eine Weile dem Rauch seiner Zigarette nach . ,Dani!
sagte er ausatmend:

„Also — ich muß Ihnen noch etwas mehr Arbeit
aufbürden . In den nächsten Wochen mutz das Witwen-
Haus instand gesetzt werden, und sobald dann Gräfin
Gerlinde übergesiedelt ist , gibt es hier im Schloß auch
noch dies und das zu tun . Am 10 . Juli ist mein«
Hochzeit bereits , und ich gedenke , nach meiner Rück
kehr von der Hochzeitsreise, so etwa Anfang August
wird das sein , die Zimmer des verstorbenen Grafe«
Rochus im Westflügel zu beziehen . Für meine Fra«
muß dann noch mancherlei in den bisherigen Zimmer«
der Gräfin Gerlinde vorgerichtet werden. Wir be¬
sprechen das noch ausführlich. Ich werde also Rambera
gerade in der Erntezeit verlassen. Wenn ich auch
meine Hochzeitsreise nur auf vier Wochen bemessen,
habe , so können Sie doch in all der Zeit nicht viel aus,
mich rechnen . So viel wie im vorigen Jahre kann ich'
Ihnen nicht Helsen . Wird es Ihnen nicht zu viel
werden?"

Heilmann wehrte ab.
„Was gehen muß , das mutz gehen, Herr Graf.

Keine Sorge darum. Graf Rochus ist ja auch oft den
ganzen Sommer mit der Frau Gräfin auf Reisen
gewesen, und es hat auch gehen müssen . Man tut
mal ein bißchen mehr als seine Pflicht , und bei einem
so gütigen und gerechten Herrn wird einem das nicku»

Uebettragen wurde die Forstamnnminstelle bei dem
Forstamt P f a l z g r a t en w e il e r dem ^ ocstcissessor
N 1 b r e eh t.

* Die vom Reichküund der Kriegsbeschädigten und
Krie -DteilMsmer gestern im Gosthof z . gr , Baum oeraa-
ftalie : - Ve» ammlurig führte zur Gründung einer Orts¬
gruppe Altensteig Nachdem der kriegsbeschüdigce Uhr-
macher Fr , Epple lier ein Referat gegeben, die Notwendig
keit eiM Organisation der Kriegsbeschädigten und Kriegs¬

teilnehmer begründet und zum Beitritt ausgefordert harte,
erstarren fast alle Anwesenden ihren Beitritt, so daß die
Ortsgruppe gleich mit 40 Mitglieder konstituiert wurde.
Vorstand , ist Wagner Fink deiner, Schriftführer Stadt¬
tierarzt Schneider, Kassier Alired Schsttler, Buch-
druckmaschlnenmeister . Alle drei nehmen Beitrittserklärungen
entgegen.

— Die 2Ü-N ?s« « igstücks aus Stlcksl . Die KrG
r Einlösung der 25-Pfennigstücie aus Nickel läuft am

Januar ab.
— Beförderung von Bahugnt nach dem be¬

setzten Gebiet . Der Verkehr nach den besetzten links¬
rheinischen Gebieten einschl . Ersatz-Lothringen und Luxem¬
burg ist in beschränktem Umfang ausgenommen worden.
Jeder Versand vom linken Rheinuser nach dem rechten
Rheinufer ist jedoch bis ans weiteres noch ausgeschlossen.
Nähere Auskunft geben die Güterstcllen.

— Falsch ? ssieichsbanknEn , Beim Postamt in
' Köln sind falsche Reichsbanrnoten angehalten worden.
Das Papier ist minderwertig und fühlt sich weich an.
Das Wasserzeichen und der Reichsadler fehlen . Die
Unterschriften sind verwischt und unleserlich. Auch Fäl¬
schungen der neuen Berliner Stadtnoten , bei denen
der Trockenstempel des Stadtwappens durch den Rcichs-
«dler erstt- t ftt. sind im Umlauf.

Syieiberg . (Begrüßungsfeiern .) Am Sonntag den
22 . Dez . fand hier für die zurückgekehrten Krieger eine
kirchliche Begrüßungsfeier statt . Desgleichen
beschloß der . hiesige Gemeinderat, am 26 . Dez. eine bürgerl.
Begrüßungsfeier cm G . Ochsen zu veranstalten , wobei die
Erschienenen vom Ortsvorstand Kalmbach begrüßt u . will¬
kommen geheißen wurden und wobei es sich die Gemeinde
nicht nehmen ' icß , die Krieger zu bewirten. Einige Vater! .
Lieder und eine Ansprache von Hauptlehrer Heckh folgten
darauf . Möge es den Heimgekehrten in der alten Heimat
wohl ergehen in der Zukunft.

- Calw , 28 . Dez. In der Gründungsvcrsammlung
der deutschen demokratischen Partei wurde Landtagsabgcord-
netcr Staudenmeyer znm Vorstand u . Handelsschvldirektor
Fischer zu dessen Stellvertreter gewählt. In den Ausschuß
wurden nach einer Vereinbarung der beiden liberalen Par¬
teien 5 Mital . non der Fortschr . Volkspartei und 4 von
der Nationallrb . Partei berufen. Die Frauengruppe , die
bereits 72 Mitglieder zählt , erhält mit 3 Ausschußmitgliedern
Stimmrecht im Hcmptausschuß. Die Forderung der Natio-
nallioeraien Partei , b

'
aß ihre seitherigen Mitglieder auf dem

Nathans, sofern sie bei den nächsten Gemeindewahlen sich
wieder zur Verfügung stellen und Mitglieder der neuen Par¬
tei geworden sind, auf den Wahlzesicl der d . d , Partei aus¬
genommen werden sollen , wurde von der Versammlung an¬
erkannt. In die Landesversammlung wurden vor-
geschlagen der seitherige AbgeordneteStaudenmeyer,
Kfm. Eugen Dreiß, SägwerkbesitzerWagner in Ernst¬
mühl und PostsekretärHang. Nach Konstituierung des
Ausschusses erläuterte « er Porsta - d das Proportionalwahl¬
recht . Der neuen Partei , die bereits mit der Wahlagitation
in einigen Orten begonnen hat , treten sehr viele Mitglieder
bei , so daß sie in hiesiger Stadt an Zahl alle anderen
Parteien übertrifft.

Zie sich keine Gedanken Darüber.sauer . Also machen
Herr Graf .

"
„Nun gut — mein Gewissen habe ich nun Ihnen

gegenüber erleichtert" , scherzte Graf Rainer.
Heilmann lachte . Und dann fragte er mit sicht¬

licher Befriedigung:
„Bis wann wünscht die Frau Gräfin das Witwen¬

haus in Ordnung zu haben?"
„Ich habe noch nicht mit ihr darüber gesprochen.

Es wird mir schwer , dies Thema zu berühren. Aber
in den .nächsten Tagen wird sich Wohl eine Gelegenheit
dazu geben. Heute Abend habe ich der Frau Gräfin
nur kurz die Nachricht von meiner Verlobung über¬
bringen können. Sie hatte starkes Kopfweh und mußte
sich zur Ruhe begeben.

"
Herlmann machte sich über dieses Kopfweh seine

Gedanken. Aber die sprach er nicht aus . Er freute
sich nur sehr , daß in Ramberg eine andere Herrin
einziehsn würde . Gegen Gräfin Gerlinde hegte er
einen tiefen , ehrlichen Groll , weil sie , wie er nur zu
gut wußte , dem Grafen Rochus das Leben so schwer
gemacht hatte.

Die beiden Herren besprachen noch allerlei , und
dann zog sich Heilmann zurück.

Graf Rainer ging hinüber in den Speisesaal.
Das war ein mächtiger hoher Raum , bis zur halben
Höhe mn einer kostbaren Holzvertäfelung versehen. In
langen Reihen standen ringsum an den Wänden die
hohen Sessel , die nnr gebraucht wurden, wenn Gäste
im Schloß waren . Wuchtige Kredenzen und Silber-
schränke waren direkt in die Wände eingebaut . Wie
verloren stand in diesem weiten Raun: die kleine runde
Tafel , die für -zwei Personen gedeckt war . Sie war
in eine zurückgebaute Kaminecke gerückt, sie mit einem
schweren , gobelinartigen Vorhang , der an Ringen Über
eine Messingstange lief , abgeschlossen werden könnte,
so daß dann ein kleiner Raum entstand.

Hier Pflegte Graf Rainer mit Gräfin Gerlinde
Sie Mahlzeiten einzunehmen . Heute saß er allein.
Der Diener schloß den Vorhang , sobald er Platz ge¬
nommen hatte. Einsam nahm er das Souper ein
und dachte an Josta . Wie lieb würde es sein , wenm
sie ihm hier gegenüber saß und heiter und froh mit
ihm plauderte.

„Liebe kleine Josta ", dachte er zärtlich.
* — ^

Fortsetzung folgt.
O «c.
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Ealmbach , 24 '
. Dez . Wie Mitgeteilt wird , wird mit r

dem Bau des zweiten Gleises Wildbad — Calmbach am 2 . >
Januar 1919 durch die Firma Gebrüder Kiefer , Calmbach
begonnen . Es können bis zu 400 Arbeiter bei dem Bau
beschäftigt werden , so daß die Frage der Beschäftigung
Arbeislosrr für die Orte Calmbach und Wildbad für die
NächsteZeit gelöst ist.
> ß-) SLuL . gaut , 29 . Tez . OM iniste rzu sammtn-
! fPnf t .) Gestern traten hier verschiedene Minister der
'

süddeutschen Staatm zu einer Beratung über die Lebens¬
mittelversorgung zusammen.

(-) Stuttgart , 29 . Dez . ( Aus dem Partei-
leben . ) Gestern abend fand im Städtgartensaal grn-e
Versammlung der WürLt . Wrgerpartei für Soldaten

! statt , iu der Schriftsteller Meichert, Unteroffizier d . R .,
j HaMman « d . R . Schmid und Gefreiter Stähle,
! HmiMchrer von GroHaspach , sprachen . ZU Maueranschlä-
1 gen wa ren von g-a^ er ' s.

'her Seite Arbeiter und Soldaten
MsgeforVrrs

"
wvrdett , zahlreich in der Versammlung zu

erscheinen , „um der Bürgerpartei zu zeigen , wer den
Krieg verlängert " habe . Tie Versammlung , in der auch
Matrosen zu Wort kamen , nahm denn auch einen
s .

'u »rischen Verkauf.
, §-) Stuttgart , 29 . Tez . (WildabschuU )

' Ter
Abschuß der 200 Edel - und 200 Damhirsche im Großen
Wildpark bei der Solitude und der Wildschweine im
SchwarzwiHparkt bei Botnang geht seinem Ende ent-
g-gen . Elfterer Par ? ist 540 , letzterer 210 Hektar groch

v,Auch die graziösen Axishirsche des Favoritparks in Lud¬
wigsburg und die Fasanen der Fasanerie bei Weit im
Torf werden wohl bald verschwunden sein.

H-) Stuttgart , 29 . Tez . (Beilegung des
BäAerstreiks .) Tis Bäcker des Konsumvereins haben
die Arbeit wieder ausgenommen . Tie männlichen Arbei¬
ter erhalten 68 , die weiblich « : 37 Mark Wochenlohn ; für
die Streikwvche wurde der Lohn nachbezahlt . Maßrege¬
lungen haben zu unterbleiben . , .

P ) Freritzensteiu , OA . Maulbronn , 28 . Tez . (Eine
idunkle Geschichte .) Das 10 Jahre alte Töchter-
t che« des Steinhauers Naus wurde aus dem Wege von
! Tiefenbach nach Zaiserstveiher angeschossen . DaS ei-
k nem NMkärgewehr entstammende Geschoß fand man « r
( den Kleidern . Das Kind wird Wohl kaum mit dem
gLeKm davonkommen.

1-) Blaubeurcu , 29 . Tez . (Tragisches End e . )'Ern Unteroffizier in der Kicnlesbergkaserne in Ulm han¬
tierte a« seiner Pistole . Tie Waffe entlud sich
und traf den Sergeanten Scheiffele aus Pappelau töd«
lich in den Kovi.

I. t -) Anteruelmiugen , OA . Stuttgart , ,
27 . L7ez-

Wluttat .) Ter seit einem Jahr verheiratete Bauer
k Gebyard Mack . Sohn des früheren Schultheißen , wurde

von dem ledigen Karl Schweizer, einen : übel beleu-
^ mundeten , wwaltt ' t

'
gm Burschen , nach vorausgeaange-

nem Streit im „Pilug
" auf der Straße durch sechs Re-

i volversthüsfe getötet . Schweizer wurde von den empörten
( Lenken , die hinzukamen , übel zugerrchtet . Er hatte schon
svorher den Landjäger mit Erschießen bedroht . . —

p ) W
'chitt gdn , Tez . fUeberfahre n .) Das

20 Jahre alte Ladenmädchen Pez von Augsburg geriet
beim Einsteigen in den bereits im Gang befindlichen
Zug unter die Räder . Das Mädchen wurde am andern

^
Morgen iok ausgehendem.

Vermischtes.
- Ecldschiebrngen . Die Berüncr Polizei ist einem 'bedeutenden

Schleichhandel mit Go !d auf die Spur gekommen . Die Gold-
verkäufer verlangten für ein Zwanzigmarkstück 83 Mk . m
Scheinen . Cs konnten noch 65 000 Mk . in Gold und 13 000 Mk.
in Silber bei ihnen beschlagnahmt werden.

Statistisches vom Frauenhaar . Dis Tugend des Statistikers
ist die Geduld . Rur mit Geduld war die Frage , wieviel Kilo¬
meter Haar eine^ Frau wohl auf dem Kopfe tragen mag . zu
losen , und die Statistiker haoen darauf auch m langen und müh¬
samen Feststellungen eine Antwort gefunden . Zn per Regel
sind die blonden Frauenhaare üppiger und dichter als die dunk¬
leren . Eine dunkelhaarige Frau trägt durchschnittlich eine Haar-
mcnge von insgesamt nicht weniger als 70 Kilometer mit sich
herum , während eine richtige Blondine bisweilen sogar 135
Kilometer und selbst eine noch größere Haarmenge erreicht.
Dagegen ist das dunkle Haar stärker und widerstandsfähiger,
es kann eine Last von 113 Gramm trage » , ohne zu zerreden,
während das hellblonde , goldigschiw.iiiernöe Haar bereits bei
68 Gramm bricht.

Lufiverbindung Kairo — Kapstadt . Das englische Luftminr-
sterium entsandte nach -Mitielafrika zwei Abteilungen von Flie¬
gern mit Flugzeugen und sonstigen Ausrüstungsgegenständen , »m
eine Luftverbindung von Kairo nach Kapstadt emzurichten . Ebenso
wurde eine Untersuchung .angestelit betresstnd eine mögliche Lnst-
oe : l' l » dim -' m" Za i :> nach Auvralien iibe>' Einoavore.

Letzte Nachrichten,
Neue Münnsr « ls Ersatz für dis

Rn ab hängiger»
WTM Berlin , 29 . Dez . Ter Zcntralrat hat in ge

umnscmier Sitzung mit der Negierung die Herren Noske,
Lüde - Bretton und Wissel an Stelle der ausscheidenden
Unabhängigen bestimmt . , Noske war seit dem Ausbruch
der Revolution Gouverneur von Kiel Löbe ist Redakteur
der Breslauer Volksmacht und genießt in Schlesien allge¬
meines Vertrauen . Wissel Ist ein hervoiragender Sozial¬
politiker , der zuletzt den Wahlkreis Nieder - Barnim den
Unabhängigen mit .überwältigender Mehrheit entriß.

Der Austritt der Unabhängigen vollzog sich am Sonn¬
tag Morgen 1 Uhr mit der Verlesung ihrer Erklärung
durch Dittmaun , Nach ihm ergriff Haase nochmals das
Wort und führte aus , er möchte dem aufrichtigen Wunsche
Ausdruck geben , daß nach dem Ausscheiden ver Unabhängi¬
gen die Regierung in der Lage sein werde , die Negierungs¬
geschäfte wirksam zu fühien und eine kraftvolle , nach außen
und innen völlig geacluete und gesicherte R - giernng darzu
stellen . Dürcmshin verließen die drei Unabhängigen die
Sitzung .

'

Nach ihrem Weggang berütcn die Zentralräte mit den
drei mehrtzcllÄvzialistischeü Kadinet ' smitgliedern k.ie näch¬
sten Schrille , vor allem wer neu zur Regierung hinzuzu-
ziehen sei . Nach 1 Uhr gingen die Versammelten aus¬
einander in der gemeinsamen Ueberzeugung . daß die Beendi¬

gung der Regierungskrise endlich Handlungsfreiheit und
damit die emsige Möglichkeit gebracht hake , die ungeheure
Verantwortung vor dem deutschen Volke und der Partei
zu tragen

Große Demonstrationen i« Berlin.
WTB . Berlin , 29 . Tez . Der letzte Sonntag des

Jahres wurde zu einem Demonftrationstag , wie ihn Berlin
noch nie gksehen hat . Die Mehrheitssosialisten hatten zu
einer Massenkundgebung gegen die Gewaltherrschaft der
Spartakusieute aufgerufen . Diesem Rufe waren Hundert¬
tausende gefolgt . In einer Reihe von großen Versamm¬
lungen , die teils in Sälen , teils im Freien stattfanden,
wurde gegen den Terrorismus Stellung genommen . Dann
zogen die Teilnehmer nach dem Stadtinnern.

Von dm demokratischen Parteien waren eben¬
falls große Kundgebungen veranstalte ! worden , die gleich¬
falls Schutz gegen Spartakus und dem Terror der Min¬
derheit , sowie eine demokratische Republik forderten . Der
Bund der Beamten der preußisch hessischen Staatseisenbah-
nen , Bezirk Berlin , und andere große Fach - und Berufs¬
vereine hielten gleichfalls Versammlungen ab, die denselben
Zweck verfolgten.

Zu gleicher Zeit beteiligten sich die Anhänger der unab¬
hängigen sozialdemokratischen Partei zusammen mit der
Voltsmorinedivision an dem Begräbnis der Matrosen , die
bei den Kämpfen am Schloß und Marstall gefallen waren.

Die « eue Reichsregiermrg.
' Berlin , 29 . Dez . Die neue Reichsregieravg hat

während des ganzen Sonntag Nachmittag ihre erste Sit¬
zung abgehalten , in der vor allem das Programm und die
nächsten notwendigen Maßnahmen fcstgestcllt und durchge¬
sprochen wurden . Die neueingetretenen Mitglieder des
Kabinetts nahmen an den Beratungen teil , in denen be¬
stimmt wurde , daß Scheidemann die auswärtigen An¬
gelegenheiten , Noske die militärischen und Wiessel die
sozialpolitischen Aufgaben übernehmen soll.

WTB . Berlin , 30 . Dez . Nach einer Meldung des
Berliner Lokalanzeigers aus Kolberg sind das Artillerie-
rcgiment 2 und das Jinariterieregiment 54 nach Gnesen
zur Unterdrückung von polnischen Unruhen abgeganaen.

WTB . Berlin , 30 . Dez . Wie dem Berliner Lokalan¬
zeiger aus Essen berichtet wird , wurde in den gestern iu
allen in Frage kommenden Orten abgehaltenen Versamm¬
lungen der streikenden Bergarbeiter beschlossen, heute die
Arbeit wieder aufzunebmen.

WTB . Berlin , 30 . Dez . Einer Depesche des Berliner
Tageblatts aus Genf zufolge hat nach einer Havasmeldung
die französische Regierung die Demobilisierung der ge¬
samten Territorialarmee beschlossen , die bis zum 5. Feb¬
ruar beendet sein soll.

WTB . Oppeln , 29 . Dez . Der Streik in Over-
schlesten hat Weiler um sictz gegriffen . Wie wir von zu¬
ständiger Seile erfahren , waren von insgesamt 63 Stein-
kohlengrubm . om Samstag , den 28 . Dezember bereits 12
ausständig.

l-ruck « v verlos ««: M Rieker'ichen Buchdruckern slltensteljiFür die Schriftleitung verantwortlich: LudwigLaut.

Da die erforderlichen Bekleidungsstücke noch nicht Mteusteig.
eingetroffen sind , kann mit ihrer Ausgabe an die nach denw ^ er auf heute Nachmittag 3 Uhr
9 . 11 . 14 Entlassenen nicht am 2 . sondern ! (Gr . Baum ) angekündiqte

erst am 7. Isuuar ISIS

begonnen werden.

Außerdem empfiehlt es sich wegen Geschäftsüberhäufung
die Ausbezahlung des Marsch - und Entlassungsgeldes

au persönlich Erscheinende auf die gleiche Zeit zu ver¬
schieben.

Calw, den 28 . 12 . 1918.

BezirktzkvMMando.

t Dortrag von
5rl . Schieber

kann erst

heute Abend
8 Uhr

siaitfmden.

Wahl zur verfassunggebenden
deutschen Nationalversammlung.
Auslegung der Wühlerliften sür dle Abstimmuugs-

bezirk ' 3 und 4 des Obsramtsbezirks Nagold,
umfassend die Stadtgemeinde Alteustelg.

Die Wählerlisten liegen vom Montag , den Dezember
LS18 bis Montag , den ^^ J -ruuar ISIS , je einschließlich , aus
dem Rathaus zu jedermanns Einsicht aus.

Wer die Wählerlisten für unrichtig oder unvollständig hält , kam:
dies bis u :m Ablauf der Auslegungsfrist bei der Gemeindeverwaltungs-
behörds (Gemeinde :'«:) schriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben . So¬
weit die Richtigkeit seiner Behauptung nicht offenkundig ist, hat er sür
sie Beweismittel beizubrinzeu.

Im klebrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hingewiesen.

Mensteig -StOvt , den 2S . Dez . 1918.

StMWWtzemmt: Welker.

§ Verloren Z
ging am Abend vor dem Christfest
von Füafbronu nach Altenfteig eine

Laterne.
Bitte dieselbe gegen Belohnung

abzugebcn in : Schwanen in Alten¬
steig.

Eine rüchtige

wird für Landwirtschaft auf Licht¬
meß oder für sofortigen Eintritt
gesucht, von wem sag: die Exp . ds.
Blattes.

! Wahl zur verfassunggebenden
Landesversammlung.

Auslegung der Wählerliste für den Abstimuruugs-
bezirk Rr . 3 « xd 4 des Oberamlsbezirks Nagold,

ums kffend die Stadt -Gemeinde Altenfteig.
Die Wählerliste liegt vom Dienstag , de » » 1 . Dezbr . 1SL8

bis Donnerstag , de« 2 . Januar ISIS , je einschließlich , auf dem
Rathaus zu jedermanns Einsicht aus.

Während der dreitägigen Auslegung ist jeder zur Landesversamm-
^ l rng Wahlberechtigte ohne Rücksicht auf seinen Wohnsitz befugt , wegen

unbegründeter Aufnahme oder Nichtaufnahme einzelner Personen in die
Wählerliste schriftlich oder mündlich beim Gemeinderat Einspruch zu er-

j heben . Ueber den Einspruch wird , wenn er nicht sofort für begründet
« rächtet und durch entsprechende Aenderung der Wählerliste erledigt wird,
vom Gemeinderat spätestens am zweiten Tage nachher Beschluß gefaßt
werden . Der Beschluß wird dem Einsprechenden eröffnet ' er kann dage¬
gen binnen einer dreitägigen Frist von der Eröffnung ab beim Oberamt

j schriftlich oder zu Protokoll Beschwerde erheben.
Nach Ablauf der Einspruchsfrist und Entscheidung über die Ein¬

sprüche schließt der Gemeinderat die Wählerliste ab . Alsdann kann keine
Neuanmeldung zur Wählerliste mehr berücksichtigt werden , soweit es sich
nicht um nachträglich aus einer anderen Gemeinde anziehende , in der
dortigen Wählerliste wieder gelöschte Personen oder um nachträglich heim¬
kehrende Kriegsreilnehmer handelt.

Wer nicht in die Wählerliste eingetragen ist, kann am Wahltag
unter keinen Umständen zur Abstimmung zugelassen werden.

Altensteig - Stadt , den 39 . Dezbr . 1918 .

^ _ EtMMiheWM : Welker.

! Äöreiß - Md MMÜlMder
j empfiehlt die

! W . RieLer'
schs Buchdruckerei.

, O
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Oberamt Nagold.

Preismhmeii str ilie HWtbrmilli -hlick».
Auf Grund von § 6 der Verfügung der Ministerien des Innern und der Finanzen vom I . Dez.

1917 (Staatsanzeiger Ne . 284 ) sind von der Landesbrennholzstelle für nachstehende Forstamtsbezirke die ent¬
weder ganz oder teilweise im Oberamtsbezirk gelegen sind, folgende Preisrahmen festgesetzt worden:

AtteEcig - Lt ^ dt.

MjahrsmrlB-EA-MWllMW
haben bis jetzt gelöst und dadurch einerseits Glückwünsche zum Jahres¬
wechsel, andererseits den Verzicht auf persönliche oder schriftliche Beglück¬
wünschung zum Ausdruck gebracht:

Forstamtsbezirk

Rotbuchen Uebriges Hartholz
und Birken Weichholz Nadelholz

Scheiter Prügel u.
Klotzholz Scheiter Prügel u

Klotzholz Scheiter Prügel Scheiter Prügel

t. Mark für je 1 Rm.

Altensteig 20—26 17—23 15 —21 10 —14 10 —14 8—11 17 — 23 14—19

Dornstetten 20—26 17 —23 15—21 10— 14 10—14 8—11 17—23 13—22

Snzklösterle 17—23 13 —19 11 - 16 9—13 9—18 7—9 14—20 11 — 16

Hofstett 17 —23 13—19 11 —16 9 — 13 9—13 7—S 14 - 20 11 —16

Horb 20—28 18—26 17 —24 15 —22 14—20 13 —18 17 - 24 14—20

Nagold 20—28 17 —24 15 —21 11 —16 11 —16 10—14 18—24 13 - 22

Pfalzgrafenweiler 20—28 17 —24 15 - 21 11 — 16 11— 16 10—14 18 —24 13 — 22

Eimmersfeld 17 — 23 13—19 11 —16 9— 13 9 — 13 7—9 14—20 11 —16

Stammheim 22—28 19 —24 19—25 16— 22 16 —24 12 — 17 17 —24 14—20

Wildbrrg 22—28 19 —24 18—25 16—22 16 —24 12 —17 17 —23 14—20

Herrn Lank , Buchdruckereibesitzer
und Frau

„ Flacher, Kaufmann
, Pfizenmaier, Stadrpfl . u . Frau
„ Haug , Stadtpfarrer u . Fam.
„ Theurer , Postsekretär u . Frau
, Faißt , Priv . u . Frau
, Kächele, Hauptlehrer u . Frau
»> Walz . Sparkassier u. Frau
, Beck, Louis , fr.
»

' Hammer , Bahnhofverwalter
und Frau

, Wucherer, Kaufm. u . Frau
» Bühler , Kaufmann u . Frau
» Lutz, Stadtpfl . a . D . u . Frau
» Beck, P . , Kaufmann u . Frau
„ Krämer, Postmeister u . Frau
„ Henßler, Stadtbmstr . u . Frau

Herrn Maier , Fr . , Sägswerksbesitz ;r
und Frau

„ Pfister, Oberförster u . Frau
. Dr . Baader , Stadtarzr u. Frau
„ Dr . F !k, Kameralverw. u . Fra«
„ Welker, Stadtschultheiß

Frau Schaich We . , Simmersfeld
Herrn Hitler , Finanzamtm . u . Frau

„ Feucht, Hauptlehrer u . Fra»
, Jetter , Rektor u . Frau
, Rieker , Priv . u . Frau
, Wiedenmayer, Oberkontrolleur

und Frau
, Haysr , Kaufmann u . Frau .
, Rommel, Forstmeister u . Frau
„ Schwarz , Hauptlehrer u . Frau
, Bühler , Schlachthausverw. a .D.

„ Hartmann , Postkassier u. Fra«

Die Preisrahmen find dazu bestimmt , als Grundlage für die Bewertung des Brennholzes zu dienen,
das die Waldbefitzer nach der Bekanntmachung vom 20 . November 1919 (Staatsanzeiger Nr . 279 ) über ringeladen.

Brennholz zur Verfügung zu stellen und aus Weisung der Landesbrennholzstelle an die von diesem bezeich¬
nten Gemeinden, Verbrauchervereinigungen oder Händler käuflich zu überlassen haben. -

Die obere Grenze des Rahmens kann gewählt werden bei einem Zusammentreffen bester Holzgüte
(glatte Scheiter oder Prügel , durchaus gesundes Holz) mit günstiger Abfuhrgelegenheit (Lagerung in der Nahe
von Bahnhöfen und Verbrauchsorten und an chauffierten Wegen — somit örtlich geringste Beifuhrkosten.)

Die untere Grenze gilt für geringe Holzgüte (rauhes oder anbrüchiges Holz) bei ungünstiger Lage¬

rung im Wald (entfernt vom Vsrbrauchsort oder Bahnhof , an schlechten und unbefestigten Wegen, oder nicht

angerückt — also örtlich höchste Beifuhrkosten .)
Innerhalb dieses Rahmens sind die einzelnen Zuweisungsmengen je nach ihrer Güte und Lagern rig

pn Walde zunächst durch den Waldbesitzer einzuschätzen, wobei ein Ueberschreiten des Rahmens nur nach un ten

und zwar bei stark anbrüchigem Holze in Frage kommen kann. Können sich Waldbesitzer und Holzempfänger
über die Wertseinschätzung nicht einigen , so erfolgt die Preisfestsetzung nach gleichen Gesichtspunkten durch
das Schiedsgericht. (Verfügung der Ministerien des Innern und der Finanzen über Brennholz vom 1.

Dezember 1917, Staatsanz . Nr . 284, K 6 u . 7 .)
Da die Preisrahmen sich an die Durchschnittserlöse des Jahres 1917 (übrigens mit einer durch¬

greifende« Ermäßigung der Preise ) anlehnen, so ergeben sich da und dort Preisverschiedenheiten zwischen
zwei benachbarten Forstämtern, die den Taxpreisunterschieden früherer Jahre nicht entsprechen . Zur Vermeidung
von Ungleichheiten in den Preisanschlägen in nahegelegenen Waldteilen verschiedener Forstbezirke haben die

Waldbesitzer sich mit den Preisrahmen der Nachbarforstämter bekannt zu machen und den Abweichungen der

für den angrenzenden Forstbezirk geltenden Preisrahmen beim Wertanschlag des diesem nahegelegenen Holzes
einigermaßen Rechnung zu tragen.

Den 24 . Dezember 1918 . Münz A . -V.

Zu weiterer Beteiligung an dieser wohltätigen Einrichtung wird

Armenpflege: pfizenmaier.

Ied Mine vom 2. Isoosr ed meine
krsiie in vollem llmkoge «leier sol.

Jeiulklüer , Ilerrrrt.
kkrsMSMr 8r . 59.

Grömbach —Wildbad.

Während des ganzen Krieges
wurde

- Dr. Gentners Lederputz-

Higrill
als reine Oelwachsware geliefert und wird

auch fernerhin so hergestellt.
Prompte Lieferung . - - -

Hersteller , auch des beliebten Parkettbodenwachses „Roberin " : Carl Geutuer , Göppingen.

ioltzriis -MnlaZmny.
Zu der am 1. Januar stattfindenden

Ncrchhochzeit
im G »»sthof znm Löwen i » Grömbach laden wir
alle Verwandte, Freunde und Bekannte höflichst ein und
bitten, dies statt jeder besonderen Einladung betrachten
zu wollen

Wilhelm Treiber
und

Frau Marie Treiber
Tochter des Michael Kern , Bäckers

in Grömbach.

vom 2 . ^lslmsr 1918 3Ü L8dms iek NStllk
Mstt als

keedtZSIMSlt
111 krküäsll8lsät vlkäsr avk.

LllkkLü: 8irs88ünrgsr8ti' . 15 , MkMsr asm
Sols! KSMIl.

keMrouwsIt leoker,
rllg8lS888ü d8lm iMWriM Ko1tv8l1.

W. LÄe «DricMa/rüs/ll/rF

Tuche einige Zentner

Stroh , Haber
sowie

Angersen
zu kaufen

Tierarzt Schneider.
Zwei tüchtige

Wrdekiichte
im Langholzführen bewandert, kön¬
nen sofort eintreten bei

M . Schnierle
Schornbach.

Tüchtiger

Pferdeknecht

Altensteig.

Einer werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung
die ergebene Anzeige , daß ich meine , während des Kriegs
geschlossene

Metzgerei
M ab Januar wieder eröffnen werde.

M Unter Zusicherung reeller Bedienung bitte ich um Z

^ Weisung von Bestellkarten.

^ , Hochachtungsvoll

V Friede . Dürrschnabel
W

^
z - Adler.

Aelteres, guterhaltenes

Pianino
welcher im Langholzführen gut be¬
wandert rst wird bei hohem Lohn!
nach Darmsheim bei Böblingen auf'
ein Sägewerk gesucht. Näheres bei ! ^ verkaufe « .

Straßenwärter Bükkle i Anfrage unter P . B . an die Ge - ! womöglich mit Fam.-Anschl. gesucht.
Benre « . schäftsstelle ds . Blattes .

^ Zu erfragen in der Ros e.

Altensteig.
Möbliertes , heizbares

Zimmer
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